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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Meuenbürg.
SS. Jahrgang.

Nr. 96 . Neuenbürg , Samstag den 23 . Juni 1894.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , LamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezir

Vierteljährlich 1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 45 ^ — Einrnckungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 4.

AmLNches.
Neuenbürg.

Unter Bezugnahme auf den Aufruf der Zentralleitung des Wohl-
thätigkeits-Vereins vom 7. April 1894 betr. die Sammlungen für
die durch den Fntternotstand des letzten Jahres Betroffenen
— Enzthäler Nr. 57 des laufenden Jahrgangs— werden die verehr!.
Sammelstellen ersucht, die eingegangenen Beiträge nunmehr an die Be¬
zirkssammelstelle(Oberamtspflegehier) gefl. abführen zu wollen.

Den 20. Juni 1894. K. g. Oberamt.
Maier . Cranz.

Dampfnmlzbetrieb.
Die Dampsstraßenwalze wird in der Woche vom 25. bis 30. Juni

d. I . auf der Staatsstraße Nr. 102 von Calmbach gegen Oberreichen¬
bach arbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6 Uhrabends.
Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Borüber¬

gehen an der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.
Calw  den 20. Juni 1894. K. Straßenbau-Inspektion.

Fleischhauer.
Neuenbürg.

Die Krtsvarfteher
werden beauftragt, hinnen 8 Tagen zu berichten, ob ihre Gemeinden
bei Vergebung von Bauten und anderen Arbeiten Bestimmungen über
die Arbeitszeit und den Mindestlohn der bei diesen Arbeiten zu beschäftig¬
enden Personen in die Verträge aufzunehmen pflegen, und eventuell,
welchen Inhalt diese Bestimmungen haben.

Den 21. Juni 1894. K. Oberamt.
Maier.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Der am 15. April 1866 zu Schwann geborene Taglöhner Ernst

Friedrich Bodamer , zuletzt wohnhaft in Schwann, welchem zur Last
gelegt wird, er sei als Ersatzreservist der Infanterie nach Amerika aus¬
gewandert, ohne von seiner bevorstehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, Uebertretung gegenZ 360 Ziff. 3
R.St.G.Bs.. wird auf Anordnung des K. Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3. August 1894 , vormittags 9 Uhr
vor das K. Schöffengericht Neuenbürg zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung ge¬
schritten und der Angeklagte auf Grund der gemäsZ 472 R.St .P .O.
vomK. Bezirkskommando Calw ausgestellten Erklärung verurteilt werden.

Den 20. Juni 1894. Dietrich.
Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Der am 24. September 1860 zu Conweiler geborene Karl Andreas

Kaatz, zuletzt wohnhaft in Conweiler, welchem zur Last gelegt wird, er
sei als Wehrmann II. Aufgebots ohne Erlaubnis nach Nordamerika aus¬
gewandert, Uebertretung gegenZ 360 Ziff. 3 R.St .G.Bs. , wird auf
Anordnung des K. Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3. August 1894 , vormittags 9 Uhr
vor das K. Schöffengericht Neuenbürg zur Hauptverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlungge¬
schritten und der Angeklagte auf Grund der gemäs§ 472 R.St .P.O.
vomK. Bezirkskommando Calw ausgestellten Erklärung verurteilt werden.

Den 20. Juni 1894. Dietrich.
Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Revier Hofstett.
WrnAmmholj-«.Klastkr-

Hulr-Dcrlmf.
1. Am Montag den 2. Juli

vormittags 11 Uhr
im Lamm in Agenbach aus I. Frohn-
wald Abt. 7. Heselsteig, 33. Teufels¬
berg, 34. Oldengrund, 37 Hirsch¬
brunnen, 59. Fuchsweg, 63. Schul¬
zenteich, 64 Rehgrund und V.
Blunkenwald:

Rm.: 3 Eichen-Prügel, 7 dto.
Anbruch, 162 Nadelholzjcheitec,
239 dto. Prügel, 312 dto. Anbruch.

2. Am Dienstag den 3. Juli
vormittags 10 Uhr

in der Rehmühle aus II. Bergwald
Abt. 3 Mergelsberg, 4 Tropfen, 5
Brunnenkopf, 6 Brandhütte, 7 Mer¬
gelgarten, 9 Altholz, 11 Schmier¬
weg, 17 Wolfsrücken, 39 Saugründle,
52 Faulsberg, 56 Salbenfeld, 59
Fuchshalde, 65 Kälberbrunnen, 73
Enzrücken und vom Scheidholz in
III. Schindelhardt:

Rm. : 5 eichen Anbruch. 1 buchene
Prügel. 32 Nadelholz- Scheiter,
102 dto. Prügel, 272 dto. Anbruch;

sowie aus obigen Abteilungen:
3. 4, 5. 7, 9 und 52. Rm. : 194
tannene Reisprügel.

Ferner aus II. Bergwald Abt. 50
Sägwasen:

21 Eichen IV. Kl. mit 7,69 Fm.

Revier Schwann.
Streureis -Verkauf.

Am Montag den 25. Juni
aus dem Staatswald Abt. Junker-
wäldle, Hut Neusatz:

ungefähr 600 Rm.Nadelholzreisig,
auf Haufen, zu Streureis ge¬
eignet, nicht ausgeprügelt.
Zusammenkunft zum Verkauf mor¬

gens 8 Uhr im Schlag auf der
Mönchstraße.

Holj-Vrlftkizerullg.
Großh. Bezirksforstei Mittelberg

versteigert aus den Domänenwald¬
distrikten Unterwald und Maisenbach
mit Zahlungsfrist bis I. Dezember
d. I.

Mittwoch den 27. Juni 1894
vormittags 10 Uhr

in der Marxzeller Mühle:
17 tannene Stämme II. Kl., 140
desgl. III. Kl. . 215 desgl. IV.
Kl.. 40 desgl. V. Kl.. 18 Nadel¬
holzklötze. 9 geringe Eichen und
24 tann. starke Stangen. Ferner 20
Ster buchene, 60 Ster tannene
Scheiter, 68 Ster tannene und
gemischte Prügel. 325 St . tann.
Astwellen und 6 Lose unaufbe-
reitetes Reisholz.
Die Domänenwaldhüter Kunz und

Fluderer in Schielberg zeigen das
Holz auf Verlangen vor.

Gras-Versteigerung.
Großh. Bezirksforstei Kalten¬

bronn  versteigert am
Donnerstag den 28. Juni

mittags 12 Uhr
beim Waldhüterhaus in Dürreych
das Heu- u. Oehmdgraserträgnis der
domänenärarischensogen, „großen
Wiese" daselbst.

ArivaL-Anzeigen.
HlsH ^^ sich mit der Dichtkunst

beschäftigt,oder ein Freund
derselben ist, bestellt bei

der nächsten Postanstalt die Zeit¬
schrift
„Der deutsche Bolsdichter".

Preis ' /«jährlich1 Mark. Post¬
zeitungsliste Nr. 1744a

Neuenbürg.

Samstag den 23. Juni
abends6 ' /-  Uhr

IIsvvriLA
der Züge 1, 2 , 3 u 4.

Einladungen sind anher
ergangen von der freiw. Feuerwehr
Liebenzell zu der Feier ihres 25jähr.
Bestehens am 1. Juli d. I . , sowie
von Cannstatt zu dem daselbst vom
14. bis 16. Juli d. I . stattfindenden
XI. württ. Landes-Feuerwehrtag.

Anmeldungen zurTeilnahmewollen
bis zum 23. Juni gemacht werden.

Das Kommando.
Neuenbürg.

Fortwährend sind frische

Gieru. Autler
(Süßrahm- und Landbutter)

zu haben bei
Frau Joseph Koch.

Butter bei Abnahme von9Pfd. a 95
Auch sind sehr wohlschmeckende
Mmer Sommer -Käse

bei Obiger zu haben.
Neue Sendungen

la Mannheimer

FMlUld-ßl'ilil'ill
anerkannt als

Fabrikat ersten Ranges
sind eingetroffen bei
Maurermstr. Schaible, Liebenzell.

„ Wohlgemuth, Zainen.
Ziegelei Hirsau.

Gesucht auf neue Stühle einige
tüchtige

Aandweber oder
Weberinnen

bei gutem Verdienst. Eintritt in
3 bis 4 Wochen.

Kautt u. Kurtz
Mech. Bandweberei

Hirsau.
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Am Sonntag den 24 . Juni muß der

ßMckenji in der DeneMger Kapelle
schon morgens um ^ 7 Uhr gehalten werden.

Kath. Stadtpfarramt Wildbad.
Einladung

zur Feier ihres am 1. Juli d . I . stattfindenden

25 ;ähr . Jubitäunrs
verbunden mit

ladet verehrl. Vereine und sonstige Freunde der Sache freundl. ein
die freiw. Feuerwehr Liebenzell.

"Zrogrammi
1. Am Vorabend Zapfenstreich.
2. Sonntag den 1. Juli , morgens 5 Uhr Tagwache mit Böllersalven.
3. Um 8 Uhr Festgottesdienst.
4. Von ' /r9—-11 Uhr Empfang der Festgäste.
5. ' /r12 Uhr Uebung der hiesigen sreiw. Feuerwehr.
6. i/r1 Uhr Mittagstisch in den verschiedenen Gasthäusern.
7. ' /,2 Uhr Aufstellung des Festzuges nach alphabetischer Ordnung in

der Bahnhosstraße und Zug durch die Stadt auf den Festplatz.
8. Begrüßungslied durch den Liederkranz Liebenzell, Festrede und

Uebergabe der Fahne.
9. Ueberreichung der Erkennungszeichen für die Jubilare.

10. Gesellige Unterhaltung auf d?m Festplatz.
11. Von abends */,9 Uhr an: Festball.

Montag de » 2 . Juli:
Morgens 10 Uhr Frühschoppen mit Konzert.
Nachmittags: Allgemeines Volks- und Kinderfest auf dem Festplatz.

^ Agenturen-Burcaû
besorgt

Inkasso -Geschäfte , Beitreibung von Forderungen « . Aus¬
ständen , Vermittelung von Darlehen und Hypotheken, Abfassung von
Eingaben und Gesuchen aller Art, Abschluß von Pacht- und Mietverträgen

bei gewissenhafter Ausführung und bescheidenen Gebührensätzen.
M . Langjähriger erster Gehilfe bei Hrn. Rechtsanwalt Brombacher.

Pforzheim , westl. Karl-Friedrichstr. 16, Eingang Blumenstr. 5.

Piamnos«. Tafelklaviere
neue und gebrauchte, in vorzüglicher Qualität, empfiehlt

Vaoksr , Lekoruäork.
Umtausch älterer Instrumente.

Neuenbürg.
Bei herannahender Verbrauchszeit

empfehle garantiert reinen

Fruchtbranntwein
zum Ansetzen per Liter zu 60 ^
bis vtL1. —

Joh . Schmidt
Branntwein-Brennerei.

ZMtflhMbMMtMM
in vorzüglicher Qualität per Liter
zu 1 vtL bis 1 i/tL 50 empfiehlt

Obiger.

Neuenbürg.
Alle Sorten

Gemüse
empfiehlt von jetzt ab zu billigem
Tagespreise

Gottlieb Craubner.

Neuenbürg.
Unibersal-Garten und

Blumendnnger
von H. und E. Albert in Bieberich
am Rhein empfiehlt

Gottlieb Craubner.

. kt

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge, welcher

Lust hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen wird angenommen bei

Bäcker Brenner
in Pforzheim.

Ein tüchtiges

Mädchen,
welches im Kochen recht bewandert
ist. findet sogleich oder bis 1. Juli
Stelle.

Zu erfragen bei der Red.
Neuenbürg.

Ein möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Leonhardt Höste.

Ehr . Schill
Bau -Unlernehwer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof Wildbad:
Doppelfalzziegel,

Patent Luvowici, Ludwigshasen,
Backsteine n. Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10, 12. 14 und 16 em breit,
Cementröhren,
Steinzeugröhren,
Heidelb . Uortland -Crment,
schwarzen n. weißen Kalk
feuerfeste Steine (jede Größe),
Carbolinenw ete. etr.

2700 Mark
find auf Pfandschein zu 4 ' /r °/o aus»
zuleihen.

Von wem sagt die Red.
Eine schöne

Mohnnng
von 4 bis 5 Zimmern und allem
Zubehör ist zu vermieten.
Zu erfragen im Kontor ds. Bl.

Spuhl - Madenwurm
BllllölVUlMLeidende werd . ohne
ihr wahres Leiden z. erkennen , als magen¬
krank blutarm , Bleich- und schwindsüchtig
behänd . , meist ist die Wurzel d. Leidens
Wurmkrankheit . Die sich. Symtome z. Er¬
kennung d. Wurmleidens sind : Abgang
v. nudel - od. kiirbisähnl . Glieder , u . sonst.
Würmer , Blässe d. Gesichts , matt . Blick,
blaue Ringe um d. Augen , Abmagerung,
Verschleimung , belegte Zunge Berdauungs-
schwäche, Appetitlosigkeit abwechs . m. Heiß¬
hunger und Uebelkeit , Aussteig, e. Knäuels
b. z. Halse , stärk. Zusammenfließen des
Speichels , Magensäure , Sodbrennen , Aus¬
stößen , Schwindel , Kopfschmerz, unregelm.
Stuhlgang , Jucken im After , Koliken,
Kollern und wellensörm . Bewegungen,
stechende Schmerzen in d. Gedärmen , Herz¬
klopfen , Menstruationsstörungen . Zahl¬
reiche Atteste Geheilter beweisen d. Vor¬
züglichkeit m . Methode . Dauer d. Kur
30 bis 60 Minuten , ohne Berufsstörung,
garantiert d. Gesundheit unschädlich a.
wenn keine Würmer vorhanden.
8oi Sestollung ist »Itsr uns Ooselileekt äss

Nstientsn nnrugsdon.
Aöresse : Spezialist Konetzky -Kritschi,

Post Siickingen.

Fremdenbücher
(Nachtbücher für Gasthausbesitzer)

empfiehlt C. Meeh.

1 Mf 30 Nfa KL»für Juli, August und September durch die Post frei ins Haus
_^ Q*  kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg,

Baden und Hohenzollern verbreitete

chwarMlder Wtc in  M berndorfa. N
Erscheint 7mal wöchentlich. Auflage 25,500 . Insertionspreis 20 L die Zeile.

Unterhaltungsblatt 3mal wöchentlich. Probeblätter gratis . Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Wildbad,  20 . Juni . Seine Mas. der
König  und I . K. H. die Prinzessin Pauline
kamen heute Mittag mit Zug 3 Uhr 27 Min.
zum BesuchI . M. der Königin hier an. Am
Bahnhofe wurden dieselben von Oberstl. a. D.
Graf v. Dillen-Spiering , dem Badekommissär
Oberst a. D. v. Karaß, Badearzt Dr. Weizsäcker

und StadtschultheißBätzner empfangen. Die
hohen Herrschaften fuhren hierauf direkt zur
Villa Wetzel, wo sie von I . M. der Königin
im Garten empfangen wurden. Heute abend
wird der König einen Pürschgang in der hies.
Jagd machen. Die Zurückfahrt wird morgen
vormittag erfolgen.

In Ebersbach  verschied am 19. ds. nach
längerem Leiden der vormalige langjährige Bad¬
kassier Holl  von Wildbad.

.' . Calmbach,  20 . Juni . Ein hiesiger
Arbeiter, NamensM. Kirchherr,  wurde gestern
in der Nähe von Brötzingen beim Steinbrechen
von einem herabrollenden Felsstück so schwer
verletzt, daß derselbe, ehe man ihn ins Spital
verbringen konnte, seinen Geist aufgab. Um
den Unglücklichen trauert eine kinderlose Witwe.

Calw.  21 . Juni . Die Schützengesell¬
schaft Calw wird am 9. und 10. Sept . d. I.
ihr lOOjähriges Bestehen mit einem Jubiläums-
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Preisschießen festlich begehen. In drangvoller
Zeit 1794, als gerade die Wogen der französi¬
schen Revolution am höchsten giengen, ist hier
eine Anzahl thatkräftiger Bürger , wohl aus
Besorgnis vor dem hereinbrechenden politischen
Ereignisse, zusammengetreten, wie das noch vor¬
handene Protokoll wörtlich besagt, daß: „Wieder¬
um wie es ehemalen gewesen ist, eine Schützen¬
gesellschaft allhier bestehen möchte, damit die
Bürger geübt werden, mit Schießgewehren um¬
zugehen." Dieses 100jährige Jubiläum dürfte
wohl zu einer schönen Feier Veranlassung geben.

Liebenzell,  19 . Juni . Gestern, Montag
vormittag, verunglückte in Hirsau das Fuhrwerk
eines hiesigen Wirts, das, von Böblingen zurück¬
kehrend, die Thälesbachsteige von Althengstett
herabfuhr und den letzteren steilen Stich in dem
Augenblick passierte, als eben ein Bahnzug über
die Brücke bei der Station Hirsau ging. Das
Scheuwerden der Pferde wurde aber schon vor¬
her dadurch veranlaßt, daß. indem der „Schild"
des Wagens brach, einige abstürzende Bierfässer
ihnen unter die Füße rollten. Trotz der ange¬
wendeten Vorsicht konnte der Fuhrknecht die
erschreckten Tiere nicht mehr halten; mit dem
schwerbeladenen Wagen rasten sie den Hang
unter der Eisenbahnbrücke und am Gasthaus
zum Waldhorn herab, und da sie, unten auf der
Landstraße angekommen, die Wendung nach rechts
Liebenzell zu nicht ausfahren konnten, so erfolgte
ein Anprall an dem gegenüberstehenden Hause,
der nicht blos den Bruch der Deichsel und Achse,
sondern den sofortigen Tod eines Pferdes zur
Folge hatte. Das andere Pferd, schon vorher
gestürzt und vom abwärtseilenden Wagen eine
weite Strecke geschleift, ist so schwer beschädigt,
daß es mit Mühe noch hicrhdr gebracht werden
konnte. Der Knecht, dem ein Verschulden an
dem Unglücksfall dem Vernehmen nach kaum
wird nachgewiesen werden können, soll ebenfalls
Verletzungen erlitten haben. Er ist entwichen.

ü! An diesem Sonntag den 24. d. Mts.
findet in Pforzheim  in den Lokalen des
„Alten Fritz" der Allgemeine Berbandstag des
„Süddeutschen Verbands Roller'scher Steno¬
graphen" statt. Der Pforzheimer Roller'sche
Stenographen-Verein feiert damit zugleich das
Fest seines 10 jährigen Bestehens. Aus diesem
Anlaß wird auch ein Preis- und Wettschreiben
veranstaltet, das in 3 Abteilungen eingeteilt ist;
in der ersten Abteilung wird ein Tempo von
100 Silben per Minute, in der zweiten ein
solches von 140—150 und in der dritten ein
solches von 180 Silben per Minute zum Diktat
kommen. An diesem Wettkampf werden sich
ca. 8 Vereine mit etwa 25—30 Mitgliedern be¬
teiligen. An dieses Wettschreiben reihen sich die
Bcrbandsverhandlungen, während welchen auch
über dre Einführung der Stenographie in den
Schulen Badens die Rede sein wird. Am Nach¬
mittag ist ein Besuch des Stadtgartens in Aus-
sicht genommen und von abends 6 Uhr findet
zur Feier des Stiftungsfestes des Pforzheimer
Vereins ein Bankett statt, während dessen die
Preisverteilung vorgenommen wird. Zum Besuch
ist Jedermann eingeladen und es verspricht die
Teilnahme an den Veranstaltungen bei dem
z. Z. zutage tretenden allseitigen Interesse für
die Stenographie eine lebhafte zu werden.

Deutsches Seich.
Kiel,  20 . Juni . Der Kaiser  wird nach

seiner Rückkehr von der Nordlandreise anfangs
August auf der Dacht„Hohenzollern" eine Reise
nach England  unternehmen.

Berlin , 20. Juni . Die Nat.Z. meldet
aus Wien: Die zwischen den deutschen und den
österreichischen Vertretern in Prag geführten
Verhandlungen betr. einer Telephonlinie Wien-
Berlin sind abgeschlossen. Die Eröffnung steht
un Laufe des Jahres zu erwarten.

Ratibor,  20 . Juni . Das Grundwasser
steht in allen Kellern meterhoch; der Wasserstand
beträgt4 Meter. Mehrere Menschen ertranken,
wel Vieh ist umgekommen. In Pleß hat das
«Lasser in diesem Jahrhundert noch nie so hoch
gestanden wie jetzt.

Mainz,  20 . Jan . Der Schützentag
bewilligte Mainz 25 000 »K für die Festunkosten

und wählte Nürnberg  als Feststadt für das
Bundesschießen von 1897, des vorletzten in diesem
Jahrhundert. Der Antrag, Hannover oder
Dresden zu wählen, wurde abgelehnt.

Radolfzell,  19 . Juni . Für die hiesige
Bürgermeisterstelle sind 7 Kandidaten aufge-
treten, darunter ein Rittmeistera. D., der die
Stelle sogar um 2400 v/L besorgen würde.

Württemberg.
Ueber das BeffndenI . Maj. der Königin

in Wildbad  stimmen nun auch die Privat¬
nachrichten mit den offiziellen Meldungen dahin
überein, daß ein merklicher Fortschritt zum
Bessern zu konstatieren ist.

Das peinliche Aussehen, welches der sogen.
Todesmarsch  des in Ulm  garnisonierenden
preußischen Fußartillerie -Bataillons  von
Großbottwar nach Waiblingen, wobei ein Ein¬
jähriger aus Balingen und ein Soldat aus der
Provinz Hannover infolge der Marsch-Ueber-
anstrengung gestorben sind, hervorrief, dauert
fort, und die Erörterungen in der Presse aller
Parteien gipfeln darin , daß nicht nur eine
strenge Bestrafung des oder der schuldigen
Offiziere verlangt wird, sondern auch die Her¬
beiführung von prinzipiellen Maßregeln, welche
derartige Dinge für die Zukunft möglichst ver-
hindern sollen. Bei Licht besehen, qualifiziert
sich dieser Marsch als fahrlässige Tötung, und
wir möchten der Meinung sein, daß eine aller¬
höchste Kabinetsordre, welche bei ähnlichen Fällen
dem Kommandeur der Truppe Degradierung
und schimpfliche Ausstoßung aus der Armee an¬
droht, ein gründliches Mittel zur Abhilfe wäre.

Stuttgart,  20 . Juni . (Strafkammer.)
Eines Vergehens gegen das Reichsgesetz, betr.
den Feingehalt von Gold- und Silberwaren
vom 16. Juli 1884 war angeklagt, der 30
Jahre alte ledige Techniker der Metallbranche
Th. Fr . Gauß  von Pforzheim, wohnhaft in
Karlsruhe. Schon im Jahre 1892 trat der¬
selbe, wie er angab, darlehensweise an einen
hiesigen Agenten unter anderem 12 Double-
Uhrketten ab, an welchen die Karabiner, Federn
und Ketten einige von Gold auf " °/i<>oo abge-
stempelt waren, während sie nur ' °°/iooo fein
waren, was erst später in der hiesigen Pfand-
leihanstalt, wo die Ketten versetzt sind, sich her¬
ausstellte. Eine Anklage wegen Betrugs konnte
nicht erhoben werden, weil Gauß selbst die falsch
gestempelten Karabiner und Ringe von einem
anderen gekauft hatte. Der Wert einer solchen
Kette ist 20 -M, eine echte Kette, für welche sie
an unerfahrene Leute verkauft werden kann,
kostet 90 Nach Z 9 Abs. 1 des obigen Ge¬
setzes dürfen Gold- und Silberwaren, die mit
unedlen Metallen gefüllt sind, gar. nicht mit
einem Stempel versehen werden, bei Geldstrafe
bis zu 1000 »lL oder 1 Jahr Gefängnis. Der
Angeklagte wurde zu einer Geldstrafe von 200
Mark event. 20 Tagen Gefängnis und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt, außerdem
wurde nach Gesetzesvorschrift die Vernichtung der
gesetzwidrigen Bezeichnung angeordnet.

In Heilbronn  ist der Friede vorläufig
wiederhergestellt. In der Bürgerschaft daselbst
machte sich mehr und mehr die Forderung geltend,
Oberbürgermeister Hegelmaier möge auf seinem
Posten ausharren und so der Stadt die Aus¬
gabe von jährlich 5000 vlL Pensionskvsten er¬
sparen. Daraufhin erklärte Hegelmaier am ver¬
gangenen Donnerstag vor der Gemeinderats¬
sitzung der bester gesinnten Mehrheit der Ge¬
meinderäte, daß er auf sein Pensionierungsgesuch
nicht mehr zurückkommen und dies auch in der
öffentlichen Gemeinderatssitzung erklären werde,
dabei aber sich der Hoffnung hingebe, daß
wenigstens die um ihn versammelten Herren
künftig ehrlich Frieden halten würden. Letzteres
wurde von diesen Gemeinderäten auch versprochen,
worauf die erwähnte offizielle Erklärung in der
öffentlichen Sitzung des Gemeinderats seitens
des Herrn Hegelmaier erfolgte.

Tübingen,  20 . Juni . Heute Nacht um
2 Uhr wurden wir durch die Feuerglocke ge¬

weckt. Es brannte in der Neckarhalde in dem
Zimmer eines Studenten. Als man das Zimmer
öffnete, fand man den Bewohner Fehleisen,
(einziger Sohn des Apothekers aus Reutlingen)

bereits tot im Bette. Die Nase und die Hand
trugen bedeutende Brandspuren an sich.

Tübingen.  Die Einladungen zum hiesigen
Kreisturnfest sind nunmehr an alle Vereine ver¬
schickt. Mit diesem wird zugleich die Feier des
75jährigen Bestehens des Tübinger Turnplatzes
begangen, der 1819 von Völker und seinen Turn¬
ern, insbesondere Burschenschäftlern eingerichtet
worden ist. Die Anmeldungen der Vereine zum
Feste werden auf 1. Juli erwartet. Besonders
ist noch darauf hinzuweisen, daß auf dem Tübinger
Turnfeste jeder Turner gegen seine Festkarle von
2 Mk. freie Unterkunft zu beanspruchen hat.
Am Samstag, 4 August, geht eine Kampfrichter¬
sitzung und ein Bankett im Museumssaale voran.
Die beiden Vormittage des 5. und 6. August
(am 5. von 9 Uhr an) sind dem Weltturnen,
der Nachmittag des 5. den allgemeinen Stab¬
übungenu.den Sonderausführungen der Tübinger
und des Achalmgaus gewidmet. Am Nachmittag
des6. finden die Sonderausführungen der anderen
Vereine und die Spiele statt. Am Sonntag
wird der Festplatz(Kastanieallee) italienisch be¬
leuchtet. wovon man sich mit Recht eine größere
Wirkung verspricht,als von elektrischerBeleuchtung.

Ravensburg,  20 . Juni . Bürstenhändler
Paul Gumpfer  von Saulgau wurde heute vom
Schwurgerichtwegen Mords zum Tode  ver¬
urteilt.

Die Eßlinger Maschinenfabrik  fertigt
gegenwärtig für die südafrikanische Eisenbahn-
Gesellschaft 10 Lokomotiven, welche demnächst
von Amsterdam aus nach Afrika zur Verschiffung
gelangen.

Eßlingen,  17 . Juni . „Herberget gerne!"
ist gewiß ein schönes Wort und mancher, der
es befolgt, hat wohl im Herzen süßen Lohn
gefühlt. Anders aber ists dem biedern Wein¬
gärtner Haug in Wäldenbronn gegangen. Vor¬
gestern erbarmte sich derselbe und gewährte einem
armen Zugereisten neben Speise und Trank auch
Herberge unter dem gastlichen Dach. Gestern
nachmittag, als das Haus von allen Bewohnern
verlassen stand, kehrte der schlimme Gast zurück
und hielt gründliche Umschau. Damit er scheints
seine künftigen Herbergsväter bezahlen könne,
ließ er eine Hundertmarkroüe, die in einem Kasten
verwahrt war mitlaufen. Weitere 320 Mk. in
einer Komode hat der Dieb nicht entdeckt. Bis
jetzt ist der unentdeckbare Schlingel nicht bei¬
gebracht.

Ausland.
Brüssel,  20 . Juni . Wie die Untersuchung

festgestellt hat, ist der durch die letzte Explosion
angerichtete Schaden auf 500000 Franken zu
berechnen. Ueber die Ursache und den Thäter
ist bis jetzt noch nichts bekannt.

Brüssel,  18 . Juni . Die am 1. Februar
1892 der Gräfin von Flandern gestohlenen
Juwelen,  welche einen Wert von mehreren
Millionen haben, sind zum größten Teil den
Dieben wieder abgejagt worden. Die dingfest
gemachte.Diebsgesellschaft ist durchaus inter¬
national und umfaßt 9 Männer und 6 Frauen.

Troppau,  20 . Juni . Der Olsafluß ist
ausgetreten und hat weite Länderstrecken ver¬
wüstet.

T r o p p a u , 21. Juni . DasHochwasser
der Olsa zerstörte teilweise eine Bezirksstraßen¬
brücke. Die Telegraphenverbindungmit Frei¬
stadt ist unterbrochen. Der Lauf der Weichsel
hat sich durch das Hochwasser verändert. Tag-
über hielt der Regen gestern an.

Budapest,  20 . Juni . Bon Stunde zu
Stunde treffen neue Nachrichten von über¬
schwemmten Ortschaften, eingestürzten Häusern
u. s. w. ein, namentlich aus der Gegend von
Komorn. Komorn selbst ist sehr gefährdet, das
Militär arbeitet auf das Angestrengteste, um den
dortigen Damm zu erhalten. Der Badeort
Pistyan ist völlig überschwemmt, Szered steht
teilweise unter Wasser. Das Komitat Lipto ist
fast ganz überschwemmt. Infolge des Damm¬
bruches bei Szimö sind 20000 Joch Ackerfeld
mit den besten Saaten vernichtet. Der Bahn¬
verkehr im Waagthal dürfte noch eine Woche
gesperrt bleiben. Neuerdings ist auch der Kü-
küllöfluß ausgetreten und hat Feld und Flur
überschwemmt. Die Nachrichten aus dem Alsöld
lauten sehr besorgniserregend. Es regnet.
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Krakau , 21. Juni . Das Hochwasser
fällt seit gestern langsam aber anhaltend. Der
Wasserstand ist 2,6 Meter über Null. Eine
neuerliche Ueberschwemmung ist in Anbetracht
der Niederschläge der letzten Nächte nicht aus¬
geschlossen.

Der französisch - siamesische  Zwischen-
fall ist beigelegt. Die siamesische Regierung zahlt
den Hinterbliebenen des ermordeten Inspektors
Grosgurin 150000 Fr . als Entschädigung.

Amiens,  18 . Juni . Am 14. April wur¬
den 2 Mörder, Hachin und Decon, zum Tode
verurteilt, diese Strafe ist jedoch in lebensläng¬
liche Zwangsarbeit umgewandelt. Als dies ver¬
kündet wurde und die Mörder das Gefängnis
verließen, sammelte sich eine wütende Menge an,
warf unter dem Rufe: „Tötet sie!" offene
Messer auf die Verbrecher und verwundete hier¬
bei einen Gendarmen schwer. Der Staatsanwalt
mußte Truppen zur Herstellung der Ordnung
verlangen.

London.  20 . Juni . In New-Iork ange¬
kommene englische Schiffe melden, daß die Ueber-
fahrt mit großen Gefahren verbunden gewesen
sei, weil immer noch große Eismassen den at¬
lantischen Ozean von Norden nach Süden durch¬
ziehen.

Zlnterhaltender Teil.

Ein Gewiffenskainpf.
Erzählung von E. Ball Witz.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Der Erzähler hörte auf zu sprechen, und
blickte ebenso wie Ellen erwartungsvoll auf
Lady Rowdey, deren Gesicht noch immer den
starren, rätselhaften Ausdruck von vorhin trug.
Augenscheinlich hatte dieselbe ihre Umgebung
ganz vergessen. Sie hatte die rechte Hand über
ihre Augen gelegt und saß, in tiefes Nachdenken
versunken, schweigend da. Ellen mußte, wenn
ihre Großmutter diese Stellung einnahm, so
ging etwas Ernstes in ihr vor. Sie gab Herrn
Hillmann einen Wink, sich schweigend zu Ver¬
halten und Beide warteten mit ängstlicher Spann¬
ung auf eine Erklärung für das seltsame Be¬
nehmen der Großmutter.

Hätten sie einen Einblick in das Innere
der wie geistesabwesend Dasitzenden gewinnen
können, so hätten sie gesehen, daß dieselbe mit
ihren Gedanken in der Vergangenheit weilte,
daß die nie verstorbene Erinnerung an eine
grauenvolle Nacht und deren Folgen in ihr
wachgerufen worden, und daß die verschieden¬
artigsten Gefühle sich in ihrem Herzen um den
Sieg stritten.

Lady Rowdey fühlte sich zurück versetzt in
eine schreckensvollc Nacht im Oktober des Jahres
1820. Die Erinnerung in ihr war so lebhaft,
daß sie meinte, das Tosen des furchtbaren Or¬
kans wieder zu hören, der die dunklen Wolken¬
massen in wilder Jagd über den Himmel trieb
und das Meer bis in seine Grundtiefen auf¬
wühlte. Sie meinte wieder zu sehen, wie die
Wellen, vom Sturme gepeitscht, sich hoch auf¬
bäumten. sich überstürzten, und wie in zorniger
Empörung über die ihnen angethane Schmach
ihren weißen Schaum zum Himmel empor
schleuderten. Das Donnergetöse der Wogen
vereinigte sich damals mit dem Brausen und
Heulen des Sturmes zu einem wahrhaft be¬
täubenden Lärm, bei welchem jedes arme Men¬
schenherz in Angst und Schrecken erzittern mußte.
Wie viel mehr mußten die armen Menschenherzen
erbeben, die sich in dieser schrecklichen Nacht auf
dem sturmgepeitschten Meere selbst befanden!
Es war die Besatzung des kürzlich noch so statt¬
lichen Dreimasters „Satisfaktion", der in dieser
Nacht der Wut der Elemente unterlegen war.
Sein Steuer und seine Masten waren gebrochen,
und nachdem er eine Zeit lang steuerlos ein
Spielball der Wellen gewesen, war er schließlich
auf eine Sandbank aufgelaufen. Damit war
das Geschick der armen Schiffbrüchigen entschieden)
denn das Wrack mußte jetzt nur zu bald eine
Beute der gierigen Wogen werden, die es un¬
aufhörlich in wütendem Anstürmen zu vernichten
und zu verschlingen drohten.

Darum galt es einen letzten Versuch, um
mit dem Boote Rettung zu suchen. Mit dem
Todesmut der Verzweiflung arbeiteten die wetter¬
harten Männer daran, das Boot klar zu machen,
d. h. es in das Wasser hinab zu lassen, ohne
daß es dabei zerschmettert würde. Ein Stoß¬
gebet für das Gelingen dieser Arbeit war damals
aus dem Herzen der Lady Rowdey zum Himmel
empor gestiegen, die als einziger Passagier des
Schiffes alle Schrecken jener Nacht mit erlebt hatte.

Sie hatte als junge Witwe auf dem Schiffe,
das von England kam, die Fahrt nach Peters¬
burg machen wollen, um dort Verwandte zu
besuchen. Da es damals noch keine Eisenbahnen
gab, war es daher keine Seltenheit, daß weite
Reisen auf einem Segelschiff unternommen und
zurückgelegt wurden. So hatte auch Lady Row-
dcy auf der „Satisfaktion" nach Petersburg
reisen wollen. Aber ihre feste Hoffnung, von
ihr sicher und wohlbehalten an ihr Reiseziel ge¬
bracht zu werden, war hier an der fremden
Küste elendiglich zu Schanden geworden.

Doch sie ließ kein Wimmern oder Jammern
in dieser Unglücksnacht hören, — äußerlich
ruhig und gefaßt, unterwarf sie sich willig allen
Anordnungen des Kapitäns. Wie es schien,
flößte ihr Benehmen in diesen Stunden des
Schreckens sogar den rauhen Männern, von
denen sie umgeben war. eine gewisse Ehrerbiet¬
ung ein. Diese zeigte sich besonders deutlich in
der Bereitwilligkeit der Leute, ihr Beistand zu
leisten, als sie. vom Kapitän geführt, das Boot
bestieg; Von ihren vielen Gepäckstücken hatte
sie nichts weiter mit sich genommen, als einen
kleinen, einfachen, hölzernen Kasten, den sie sorg¬
sam in ihren Händen festzuhalten bemüht war.

Als alle Mann im Boot waren, versuchten
sie vom Wrack frei zu kommen. Nachdem ihnen
das auch glücklich gelungen, arbeiteten sie mit
allen Kräften, um durch Rudern den rettenden
Strand zu erreichen, den sie in der fahlen
Morgendämmerung in nicht zu großer Entfern¬
ung vor sich auftauchen sahen. Bei dem An¬
blick desselben zog neuer Mut in ihre verzagten
Herzen, und neue Hoffnung erfüllte sie Alle,
als sie sahen, daß sie sich dem Lande mit jeder
Minute mehr näherten.

Schon glaubten sie, aus aller Gefahr zu
sein, als eine Riesenwelle sie überholte und, sich
überschlagend, das Boot mit seinen Insassen
unter sich begrub. Gleichzeitig schleuderte sie
aber Alles, was in ihrem Bereich war , mit
solcher Gewalt dem Lande zu, daß die Männer
dasselbe mit verhältnismäßig geringer Anstreng¬
ung erreichen konnten. Auch Lady Rowdey war,
wenn auch in bewußtlosem Zustande, dem Ufer
so nahe gekommen, daß sie mit geringer Mühe
gerettet werden konnte. Durch ihre Leidensge¬
fährten war sie bald wieder ins Leben zurück¬
gerufen worden, und da hatte ihre erste Frage
dem kleinen Kasten gegolten, der bei der letzten
Katastrophe ihren Händen entglitten war.

Derselbe enthielt nämlich den von Generation
auf Generation vererbten, sehr wertvollen Fa¬
milienschmuck der Rowdey's. Bei ihrem großen
Reichtum hätte Lady Rowdey den etwaigen
Verlust der kostbaren Juwelen immerhin ver¬
schmerzen können, nicht aber den einzelner
Schmuckgegenstände, die als Geschenke ihres heiß
geliebten, so früh verstorbenen Gatten für sie
einen unersätzlichen Wert hatten. Ganz beson¬
ders schmerzlich war ihr der Gedanke gewesen,
das einzige Bild ihres Gatten, das in Medaillon¬
form unter den Kleinoden war , verloren zu
haben. (Schluß folgt.)

Bei nunmehriger eingetretener Kirschenzeit
dürfte die oft wiederholte Warnung vor dem
Mttverschlucken der Kerne am Platze sein. Durch
diese Unsitte sind schon öfters schwere Krankheiten
und selbst Todesfälle hervorgerufen worden.
Mögen daher die Eltern es an eindringlicher
Warnung bei ihren Kindern nicht fehlen lassen.

(Ein Vorsichtiger.) Kellner, bringen Sie
mir rasch ein Butterbrot!" — „Aber, Heinrich,
Du sollst ja gleich zu Müllers zum Abendessen."
— „Ganz recht, das hatte ich ganz vergessen!
Kellner, dann bringen Sie gleich zwei!"

Wettervorhersagung  der Meteor. Zentr.
Stat . 21. Juni , nachmittags4 Uhr. Von Nord-
osten her ist ein Minimum bis gegen die Ostsee
hin vorgedrungen und hat den Hochdruck wieder
etwas nach Westen zurückgedrängt. Dafür hat
sich dieser aber bedeutend verstärkt und auch
über Großbritannien ausgebreitet. Auch von
Italien her ist wieder hoher Druck im Anzug.
Sonach haben wir auch für morgen ziemlich
heiteres,  vorwiegend trockenes und warmes
Wetter  zu erwarten.

Telegramme.
Berlin,  22 . Juni . Der „Lokal-Anz."

teilt aus Paris mit : Ein Unbekannter warf in
Rambouillec über die Mauer der Besitzung des
früheren Deputierten Viau eine Bombe, welche
explodierte, aber niemand verletzte.

Berlin,  22 . Juni . Das „Berl. Tagebl.«
meldet aus Graudenz: Heute wird das Hoch.
Wasser erwartet. Das Getreide im Außenteich
gilt für verloren.

Leipzig,  21 . Juni . Heute Nacht brach
in dem Hause Klostergasse8 Großfeucr  aus.
Das Gebäude brannte total aus. 9 Personen
wurden mit Lebensgefahr von der Feuerwehr
gerettet, 2 werden vermißt. — Von den Ber-
mißten wurde der eine, der 60jährige Maurer
Schmidt, tot unter den Trümmern hervorgezogen.

München,  22. Juni . Die Neuesten Nachr.
waren vom Redakteur Der deutschen Wacht in
Dresden, Zimmermann , verklagt worden wegen
eines Artikels vom April u. zwar beim Dresdener
Amtsgericht. Letzteres erklärte sich für nicht
zuständig. Eine Zeitung müsse am Ort ihres
Erscheinens verklagt werden.

Mannheim,  21 . Juni . Das Urteil im
Prozeß Maas lautet gegen Wilhelm Maas auf
zwei Jahre , Dr. Max Maas auf 14 und Eugen
Maas auf 8 Monate Gefängnis. Die Verur¬
teilung erfolgte wegen Bankerots.

Pest , 21. Juni . Unter starkem Polizei-
Aufgebot und bei gedrängten Galerieea, von
wo das Publikum mit größter Spannung den
Beratungen folgte, haben heute im Magnaten - ^
Hause  die Verhandlungen über die Zivilehe¬
vorlage  begonnen. Der Ausgang war bis
zum letzten Augenblick unbestimmbar. Die Re- !
gierung hoffte auf höchstens vier, die Opposition-
auf acht Stimmen Mehrheit. Das Haus nahm
den Entwurf thatsächlich mit 128 gegen 121.
also mit vier Stimmen Mehrheit zur Grundlage
der Einzelberatung an. — Das ist noch kein Sieg ^
des Ministeriums Wekerle und der Zivilehe. !
auch keine große Mehrheit, aber ein Anzeichen, ,
daß die Lehren der jüngstvergangenen Wochen
in den Kreisen der Magnaten nicht unbeachtet
geblieben sind. — Ucbrigens sind mehrere klerikale
Magnaten und orientalische Bischöfe abgereist, so
daß die Mehrheit der Regierung in der Einzel¬
beratung bedeutend geworden ist.

Pest , 21. Juni . Die Nachricht, daß das
Magnatenhaus die Zivilehevorlage  mit vier
Stimmen Mehrheit angenommen hat,  erregte
im Publikum grenzenlose Begeisterung. Lawinen¬
artig wälzten sich die Rufe „Eljen Wekerle!"
die Straßen entlang.

Wien,  21 . Juni . Die Annahme der
Zivilehe -Vorlage  durch das Magnatenhaus
macht auch hier einen großen Eindruck. Das
„Vaterland" schrieb noch im heutigen Abendblatt, ,
das gläubige Ungarn liege seit frühem Morgen
betend auf den Knieen und mit aller Bestimmt¬
heit werde die abermalige Ablehnung erwartet.

Budapest,  21 . Juni . Auf der viele
Meilen weit mit Wasser bedeckten Schütt-Insel
ist eine große Anzahl Menschen umgekommen.
Die ganze Ernte ist vernichtet, so daß sich der
Schaden nach Millionen berechnet.

Rom,  22 . Juni . Der Prozeß gegen den
Attentäter auf Crispi beginnt in der zweiten
Hälfte des Juli.

London,  22 . Juni . Das österreichische
Petroleumschiff„Alece" ist mit 16 Mann unter¬
gegangen.

Tanger,  21 . Juni . Abdul Aziz gab den
Befehl, Spanien die fällige Entschädigungsrate
aus der Melilla-Angelegenheit sofort auszu¬
zahlen.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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